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H AZ
Seit fünf Jahren gibt es in Zürich im Centro der Homosexuellen Arbeitsgruppen Zürich

(HAZ) einen Treffpunkt für Lesben jeglichen Alters, die gerne mit anderen Lesben

diskutieren, Hilfe bei ihrem Coming-out suchen oder bei Projekten mitarbeiten wollen.

Von Monika Wirz *

Wir feiern Jubiiäum
Seit fünf Jahren gibt es in Zürich einen Ort, wo
Lesben hingehen können, wenn sie noch keine

anderen Lesben kennen, oder ihnen die
Disco zu laut, die Bar zu cool und unter der
Woche sonst nichts los ist. Seit fünf Jahren
schon treffen sich jeden Dienstag um 20.00
Uhr Lesben am Sihlquai 67, Begegnungszentrum

der HAZ.

Die Abende werden von den Besucherinnen
getragen mit Unterstützung von einem
siebenköpfigen Team. Das Schwergewicht liegt
bei Diskussionen. Wir beschäftigen uns mit

Coming-out-Fragen (Wie sage ich «es» meinen

Eltern?), politischen Themen (Was hat
Lesbisch-sein mit Feminismus zu tun?), oder
aber auch Geschichtlichem.

Das Programm wird von den Lesben, die
kommen, gestaltet, immer am ersten Dienstag

im Monat für den darauffolgenden Monat.
So bleiben wir flexibel und können auf die
Wünsche der einzelnen eingehen. Da das
Durchschnittsalter der Gruppe momentan bei

etwa 25 Jahren liegt, ist auch das Programm
eher jugendbezogen. Das muss aber nicht so

bleiben. Wir würden es sehr gerne sehen,

wenn noch mehr ältere Frauen zu uns kämen
und sich nicht nur in einer Gruppe wie «Lesben

ab 35» träfen. Der Austausch mit älteren,
erfahreneren Frauen ist für uns sehr spannend

und lehrreich. Eine sehr gute
Zusammenarbeit kam bei dem Lesben-Coming-out-
Buch zustande, dessen Entstehungsidee ja

ursprünglich auch aus der HAZ-Lesben-

gruppe kam.

Projekte und Zielsetzungen
Im Rahmen der Gruppe sind sehr viele
Projekte möglich. Beispiele sind die Coming-out-
Woche 1993, Feste, die wir mitorganisiert
haben, oder Stonewall 94, wo wir wieder tatkräftig

mitarbeiten. Die Coming-out-Woche 1993
hatte ein sehr gutes Echo in der Presse, und
so konnten wir, unter anderem auch mit einer
Standaktion, ganz viele neue Lesben ansprechen.

An die von uns organisierte Diskussion

zum Thema Coming-out kamen zwischen
dreissig und vierzig Frauen.

Zusammenarbeit
im Begegnungszentrum
Das Begegnungszentrum ist gemischt und
wird von Lesben und Schwulen benutzt. Das
bringt viele Probleme mit sich, weil Schwule
Männer sind und Lesben Frauen. So haben
wir uns auch schon mal mit dem Gedanken
beschäftigt, ob nicht das Frauenzentrum in
Zürich eher unseren Bedürfnissen entspräche.

Doch die Zusammenarbeit mit den
Schwulen ist bei gewissen Themen und
Anlässen sehr sinnvoll, wie zum Beispiel bei den
Schulbesuchen, zu denen wir in den letzten
Jahren oft eingeladen wurden. Zudem können

wir durch unsere wöchentliche Präsenz
verhindern, dass uns die Schwulen konstant
übersehen.

Alles in allem macht die HAZ-Lesbengruppe
eine bunte Mischung aus Öffentlichkeitsarbeit,

Betreuung und Beratung von Lesben
im Coming-out, Diskussionen und interessanten

Begegnungen. Wir hoffen, dass sich
immer wieder Lesben finden, die sich für die
HAZ-Lesbengruppe einsetzen.

* Monika Wirz, 23 Jahre, Goldschmiedin, lebt in
Zürich, ist seit über vier Jahren aktiv bei der
HAZ-Lesbengruppe dabei, Mitautorin des Buches
«Lesben und Coming-out», Mitorganisatorin des
Nationalen Coming-out-Tages und Stonewall 94.

Für weitere Infos und das Monatsprogramm
schreibt an HAZ-Lesben, Postfach 7088,
8023 Zürich.
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